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Anlässlich des Fachtages „Berufliche Orientierung in Schulen im Land 
M-V“ informierte Bildungsministerin Simone Oldenburg heute (am 26. 
Februar) über das neue Konzept zur Beruflichen Orientierung. „Wir 
wollen neue Maßstäbe in der Beruflichen Orientierung in unserem 
Bundesland setzen und so den Jugendlichen einen gelingenden 
Übergang von der Schule in den Beruf ermöglichen“, sagte Oldenburg 
in Rostock.  
 
Vor rund 150 Teilnehmerinnen und Teilnehmern machte die Ministerin 
deutlich, wie die Berufswahlkompetenz junger Menschen weiter 
gestärkt wird: „Berufliche Orientierung ist als ganzheitlicher Prozess zu 
verstehen, der bereits in der frühkindlichen Bildung beginnt. Daher 
wollen wir in der Kita und in der Primarstufe ansetzen und das 
Vorstellen verschiedener Berufe und die Förderung des 
naturwissenschaftlich-forschenden Entdeckens in den Mittelpunkt 
stellen.“ 
 
Die Berufliche Orientierung in der Schule soll altersangemessen, in 
aufeinander aufbauenden Phasen und in allen Unterrichtsfächern 
stattfinden. Das neue Konzept gibt dabei klare Leitlinien vor, um 
sicherzustellen, dass Schülerinnen und Schüler auf ihren beruflichen 
Weg vorbereitet werden.  
 
Ministerin Oldenburg: „Die Einbindung von Erfahrungen aus der 
Arbeitswelt, sei es durch Praktika, Gespräche mit Berufstätigen und 
Exkursionen, sind besonders wichtig, da sie konkrete Vorstellungen von 
den Berufen vermitteln. Zusätzlich zu dem 25-tägigen 
Schülerbetriebspraktikum wird es deshalb künftig weitere fünf Tage in 
den Jahrgangsstufen 8 bis 11 geben, die explizit für Projekte mit 
externen Partnern zur Verfügung stehen. So kann ein Zusammengehen 
zwischen allen Beteiligten problemlos erfolgen.“ Hinzu kommen 
Betriebsbesichtigungen, regionale Berufsorientierungsmessen, 
Unternehmenspatenschaften und orientierende Angebote im Rahmen 
der Ganztagsschule. 
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Laut Ministerin würden Lehrkräfte und pädagogische Fachkräfte eine 
Schlüsselrolle in der Umsetzung des neuen Konzeptes einnehmen. „Sie 
werden vielfältige Unterstützungsmöglichkeiten erhalten. Neben 
Checklisten, Handreichungen und Fortbildungen wird es zukünftig eine 
Anrechnungsstunde für die beauftragten Lehrkräfte der Beruflichen 
Orientierung geben.“ 
 
Das neue Konzept soll zum Schuljahr 2024/2025 eingeführt werden. 
Die Landesregierung und die Sozialpartnerinnen und Sozialpartner 
hatten sich im Zukunftsbündnis darauf verständigt, die Berufliche 
Orientierung an den Schulen weiterzuentwickeln. 
 


